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Auszeichnung schweizerischer
steiler an der X. Triennale

Aus-

Das internationale Preisgericht der
X. Triennale in Mailand hat der
schweizerischen Abteilung und den schweizerischen

Ausstellern 8 Goldmedaillen
und 5 Silbermedaillen zuerkannt:

Goldmedaillen:

Schweizer Pavillon. Gestaltung:
Michel Peelard OEV, Lausanne. Auftraggeber:

L'ceuvre, Lausanne, mit
Unterstützung des Eidg. Departementes des

Innern.
Elektr. Rasierapparat «Rotovent».
Entwurf: Semze, Rotovent SA, Zürich.
Pac-X-Schalter. Werksentwurf:
Xamax AG, Zürich.
Rechenmaschine «Curta». Werkentwurf.

Contina Büro- und Rechenma-
schinenfabrik AG, Mauren/FL
Chef-Telephonapparat. Werkentwurf.
Hasler AG, Bern.
Liegestuhl. Heinrich Kihm SWB,
Zürich
Stuhl Mod. 477. Entwurf: Bill SWB.
AG Möbelfabrik Horgen-Glarus, Glarus.

Sperrholzstuhl. Entwurf: Rauch.

Werkgenossenschaft Wohnhilfe,
Zürich.

Silbermedaillen:

Messingwanne. Entwurf: Beiart.
Beiart & Appenzeller AG, Brugg.
«Jenny »-Präzisionszeichenmaschine u.
Zeichenständer. Entwurf O-kay AG.
Ozalid AG, Zürich.
Umwälzpumpe für Zentralheizungen.
Entwurf: Rütschi, Pumpenbau, Brugg,
K. Rütschi, Brugg.
Sicherheitseimer «Duralon-Pa».
Werkentwurf. Dr. Schaerer AG, Zürich.
Lampe. Steiner & Steiner AG, Basel.

Wettbewerbe
(ohne Verantwortung der Redaktion)

En l.\t_f_ietlen

Behauungsplan für das «Tscharncr-
gut» in Bümpliz

In diesem engeren Wettbewerb unter
acht ortsansässigen Teilnehmern traf
das Preisgericht folgenden Entscheid:
l.Preis (Fr. 2100): Lienhard & Stra-

**§* 0

Wohnbebauung in Sheffield (England). Stadtbaumeister J.L.Wornersly. Dieses demnächst
zur Ausführung gelangende großzügige Projekt verdient besondere Beachtung wegen
folgenden Eigenschaften: Bewußte räumliche Bebauungsform. Zweigeschossige Wohnungen von
Laubengängen zugänglich. Gleichbleibende Dachhöhe und Ausnutzung des Geländegefälles
für verschieden hohe Wohnbauten. Modellansicht. (Aus; The Architects* Journal, London)
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ßer, Architekten SIA, Bern; 2. Preis

(Fr. 1600): O. & C. Rufer, Architekten,
Bern; 3. Preis (Fr. 1500): Willy
Althaus, Arch. SIA, Bern; 4. Preis (Fr.
800): Franz Trachsel jun., Bern. Außerdem

erhält jeder Teilnehmer eine feste

Entschädigung von Fr. 2000. Für die

Weiterbearbeitung erscheint es dem

Preisgericht zweckmäßig, einen oder
mehrere der prämiierten Projektverfasser

beizuziehen. Preisgericht:
Baudirektor H. Hubacher, Bern
(Vorsitzender); Max Werner, Arch. BSA/SIA,
Kant. Regionalplaner, Zürich; Adolf
Kellermüller, Arch. BSA/SIA, Winterthur;

W. v. Gunten, Arch. BSA/SIA,
Bern. H. Reinhard, Arch. BSA/SIA,
Bern; Stadtplaner H. Boßhard, Bern;
a. Stadtbaumeister Fr. Hiller, Bern.
Ersatzpreisrichter: Baudirektor Dr. E.

Anliker, Bern; H. Rüfenacht, Arch.
BSA/SIA, Bern; Stadtbauinspektor H.
Gaschen, Bern. Preisrichter mit
beratender Stimme: Stadtingenieur H. von
Gunten, Bern; Liegenschaftsverwalter
J. Gafner, Bern.

Primarschulhaus an der Zürichstraßc
in Dübendorf

Das Preisgericht traf folgenden
Entscheid: l.Preis (Fr. 3000): H. Escher
& R. Weilenmann, Architekten SIA,
Zürich; 2. Preis (Fr. 2900): Theo
Schmid, Arch.BSA/SIA, Zürich; 3.

Preis (Fr. 2800): R. Bachmann, Architekt,

Bassersdorf; 4. Preis (Fr. 1300):
W. Gachnang sen. & jun., Architekten,

Zürich; S.Preis (Fr. 1000): E.
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